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Richtlinien für die Gewährung von Zuschüssen an die Ortsvereine der Gemeinde Münster 
zur Förderung der Vereins- und Jugendarbeit aus Mitteln der Gemeinde Münster vom 
17.12.2019, zuletzt geändert am 11.07.2023 
 
 
I. Grundsätze 

Mit der Bereitstellung von Mitteln will die Gemeinde Münster die Ortsvereine bei ihrer Vereins- und 
Jugendarbeit unterstützen. Die Gemeinde Münster erkennt damit die Arbeit der Ortsvereine zum 
Wohle der Bürger und vor allem der Jugend an. 
 
Zuschüsse erhalten förderungswürdige Vereine und sonstige Einrichtungen gemäß Abschnitt II. 
 
 
Il. Aufnahme in die Förderliste 

Vereine, Verbände und Institutionen (nachfolgend mit „Vereine“ bezeichnet), die Zuschüsse aus 
Mitteln der Gemeinde erhalten, müssen Mindestanforderungen des Vereinsbegriffes genügen, die 
nachstehend erläutert werden. 
 
Ein Verein, der in die Liste zur Förderung der Vereinsarbeit aus Mitteln der Gemeinde Münster 
aufgenommen werden soll, muss als Vereinsgegenstand eine soziale, kulturelle und/oder 
sportliche Zielsetzung im Sinne der körperlich-geistigen Ertüchtigung haben. Er muss die 
Voraussetzungen der Gemeinnützigkeit erfüllen, organisatorisch und in der Kassenführung 
selbständig sein und angemessene Vereinsbeiträge erheben. Außerdem muss der Verein eine 
kontinuierliche Vereinsarbeit in der Gemeinde Münster erbringen. Der Verein muss jedem Bürger 
ohne Einschränkung der politischen, ethnischen oder religiösen Anschauung offenstehen. Der 
Zugang zum Verein darf nicht von überhöhten finanziellen Leistungen abhängig sein. 
 
Vereine, die keine kontinuierliche Vereinsarbeit nachweisen können, Fördervereine, deren Zweck 
die Förderung eines Vereins gemäß Förderliste ist, sowie politische Parteien erhalten keine 
Vereinsförderung. 
 
Die Förderliste wird bei der Gemeinde geführt, jährlich überprüft und fortgeschrieben. Über die 
Aufnahme bzw. Streichung aus der Förderliste entscheidet der Gemeindevorstand. 
 
 
III. Antragstellung 

Eine Vereinsförderung erfolgt nur nach Antragstellung durch die Vereine. Die Anträge sind jährlich 
bis zu dem von der Gemeindeverwaltung vorgegebenen Termin mittels dafür bereitgestellten 
Vordruck einzureichen. Die im Vordruck geforderten Angaben müssen wahrheitsgemäß und 
nachvollziehbar sein. Die Gemeindeverwaltung wird die Angaben der Vereine stichprobenweise 
durch Anforderung entsprechender Nachweise überprüfen. 
 
 
IV. Berechnung des Förderungsbetrages 

Alle in die Förderliste aufgenommenen Vereine erhalten für die Durchführung ihrer Vereinsarbeit 
eine einheitliche Basisförderung. Darüber hinaus wird die Ausbildung und Beschäftigung 
lizenzierter Trainer, Übungsleiter und Dirigenten sowie der Betrieb der Sportstätten gefördert. Die 
Anzahl der jugendlichen und erwachsenen Mitglieder wird ebenfalls in der Vereinsförderung 
berücksichtigt. 
 
Das von der Gemeinde Münster bereitgestellte Budget wird nach folgendem Schlüssel gemäß der 
von den Vereinen gemeldeten Angaben verteilt: 
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Komponenten der Förderung Förderquote 

Basisförderung 20% 

Jugendliche Mitglieder 25% 

Erwachsene Mitglieder 15% 

Ausbildung und Beschäftigung lizenzierter Trainer und Übungsleiter 15% 

Betriebsaufwendungen für die vereinseigene/gepachtete Sportstätte 25% 

 
 
V. Bewilligung und Zahlung 

Nach Bewilligung der Fördergelder durch den Gemeindevorstand werden die Zuschüsse aus der 
Vereinsförderung grundsätzlich bis zum Ende des Kalenderjahres an die antragstellenden Vereine 
ausgezahlt. 
 
 
VI. Antragstellung für die Bezuschussung von Investitionen an der 

vereinseigenen/gepachteten Sportstätte 

Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Förderung von Investitionsmaßnahmen durch die Gemeinde. 
Eine Förderung ist abhängig von der Haushaltslage der Gemeinde. Die Gemeinde Münster fördert 
außerordentliche Baumaßnahmen an den Sportstätten mit max. 20 %. Über Ausnahmen 
entscheidet der Gemeindevorstand. 
Sonstige Maßnahmen und Ereignisse, die für den Verein zu erheblichen finanziellen Belastungen 
führen, können auf Nachweis und Einzelbeschluss ebenfalls bezuschusst werden. 
Anträge auf Zuschüsse sind schriftlich an den Gemeindevorstand vor Aufnahme der Maßnahme 
zu stellen. Den Anträgen sind entsprechende Planungsunterlagen und Kostenvoranschläge 
beizufügen. Über Anträge entscheidet der Gemeindevorstand. Durch die Förderung der 
antragstellenden Vereine gemäß Ziffer VI bleibt das Budget für die allgemeine Förderung der 
Vereins- und Jugendarbeit gemäß Ziffer I bis V unberührt. 
Die Auszahlung der Zuschüsse wird in das darauffolgende Geschäftsjahr in den 
Gemeindehaushalt eingeplant. Je nach Haushaltslage der Gemeinde kann die Bezuschussung 
sich auf Raten in mehrere Jahre verteilen. Nach Abschluss der Maßnahme sind der 
Gemeindeverwaltung die entsprechenden Rechnungen und Zahlungsnachweise vorzulegen. 
 
Hat ein Verein ein Bauvorhaben, ist die Einhaltung der folgenden Vorgehensweise Voraussetzung 
zur Zahlung von Investitionszuschüssen durch die Gemeinde: 
a) Einholung von Kostenvoranschlägen für die Maßnahme. 
b) Schriftliche Beantragung der Förderung beim Gemeindevorstand vor Aufnahme der Arbeiten. 

Um die Auszahlung in das darauffolgende Haushaltsjahr planen zu können, muss der Antrag 
spätestens im September eingegangen sein. 

c) Seitens der Gemeinde erhält der Verein eine schriftliche Eingangsbestätigung. 
d) Beschlussfassung des Gemeindevorstands über die Förderung und deren Höhe. 
e) Schriftlicher Bewilligungsbescheid an den Verein, Auszahlung wird in der Regel für das 

darauffolgende Geschäftsjahr in den Gemeindehaushalt eingeplant. In Abhängigkeit von den 
Haushaltsplanungen kann der Gemeindevorstand insbesondere bei höheren Geldbeträgen 
auch die Splittung der Förderung auf mehrere Haushaltsjahre vornehmen. 

f) Umsetzung der Maßnahme. 
g) Beantragung der Auszahlung der Förderung mit Nachweisen. 
 
 
VlI. Mittelverwendung 

Die von der Gemeinde Münster gezahlten Zuschüsse und Förderungsbeträge dürfen nur für die 
Vereins- und Jugendarbeit verwendet werden. Anschaffungen, die mit Hilfe von Mitteln der 
Gemeinde Münster vorgenommen werden, müssen nachweisbar inventarisiert werden. Bei 
Auflösung des Vereins werden diese Gegenstände Eigentum der Gemeinde Münster. 
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VIII. Rückforderungsanspruch1 

1. Bei Verstößen gegen die Nachweispflicht, die Zweckbindung der jeweiligen Förderung und 
sowie bei Falschangaben sind die Förderungsbewilligungen hinfällig und die Förderung ist 
zurückzuzahlen.  

2. Die Rückforderung ist beschränkt auf den (üblichen) Restbuchwert bzw. auf den Restwert, der 
sich aus der verbleibenden Mindestnutzungsdauer gemäß 3. Ergibt.  

3. Die Rückforderung ist ausgeschlossen, wenn die übliche Abschreibungszeit abgelaufen ist.  

                                                           
1 eingefügt durch Beschluss des Gemeindevorstandes vom 11.07.2023 


